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Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den SV April cr Nachmittags Uhr
im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen

Tagesordnung
1 Feststellung von Submissionsbedingungen
2 Erweiterung der höheren Töchterschule an der Gar

tengasse und Erbauung eines Wohngebäudes auf
dem Grundstücke derselben an der alten Promenade

Z Ermäßigung des Beitrages zu den Straßenausbaukosten
für ein an der Ecke des Grastwsges an der Hackeborn
straße zu errichtendes Wohnhaus

i Anderweite Feststellung der Gesällverhältnisse für die
verlängerte Meckelstraße

5 Abänderung des Formulars zu den Ausbaubedingun
gen für Unternehmer

6 Erwerb von Land welches an die gr Steinstraße ent
fallen ist

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
4S Plenarsitzung vom 13 April 1888

T O Zweite Lesung der Volksschullastenvorlage
Abg v Holtz cons berichtetet an Stelle des dienstlich ver

hinderten Referenten über die Commissionsbeschlüsse Z1 wurde
in der Commission dahin abgeändert daß der Staatsbeitrag für
einen anderen ordentlichen Lehrer statt auf MV Mark auf MV
M normirt und außerdem neu für eme ordentliche Lehrerin
ein Staatsbeitrag von 200 M festgesetzt ist

Abg v MeyerArnswalde cons Daß der Staatsbei
trag noch um 4 Millionen erhöht werden soll steht im Wider
spruch mit derkonstitutionellenThcorie Das Gesetz ist übrigens
nur eine halbe Maßregel und verhindert die Einbringung des
so lange erwarteten Schnldotationsgesetzes Auf die einzelnen
Provinzen würde es sehr verschiedenartig wirken Redner
empfiehlt Ablehnung des Gesetzes mit sämmtlichen Amendements
und Verwendung der disponiblen 20 Millionen zur Beseitig
ung des Nothstandes

Abg Tramm national erklärt die Commission habe gar
nicht beabsichtigt über die 20 Millionen hinauszugehen und
bittet die Beschlüsse der Commission aufrecht zu erhalten
Jedes Gesetz auf diesem Gebiete müsse nach der Natur der
Verhältnisse und bet der Entwickelung unseres Schulwesens ver
schiedenartig wirken

Abg Seysfardt Magdeburg ratidnall empfiehlt die
Annahme des s 5 über die Beseitigung des Schulgeldes in den
Volksschulen in der vom Berichterstatter vorgeschlagenen
Fassung

Abg Dr Langerhanns stf bittet um Annahme des
unveränderten s 5 der Regierungsvorlage und Plaidirt nament
lich zu Gunsten der Erhöhung des Zuschusses für einen ande
ren ordentlichen Lehrer

Finanzminister v Scholz erklärt die Regierung halte da
bei der stetig wachsenden Staatsbelastung bestimmte finanzielle
Grenzen gezogen werden müßten an dem Z 1 der Vorlage
fest Die Regierung könne nicht anerkennen daß die Vorlage
eine Verfassungsänderung enthalte Die Verfassung enthalte
kein Verbot Geld für Schulzwecke herzugeben Dem Rechts
bewußtscin des Volkes würde es schwer verständlich sein daß
während man ohne Verfassungsänderung für die Pensionirung

der Lehrer Gelder bewilligt habe es für die Erhöhung der
Besoldung derselben nicht solle geschehehn dürsen

Aba v Minnigerode koni Ehe ich nicht den finanziel
len Effekt dieser Maßregel kenne kann ich die Erhöhung des
Staalsbeitragcs zu Gunsten eims zweiten ordentlichen Lehrers
nicht billigen Das Bestehenbleiben der 400 Mk für den ersten
Lehrer ist für mich die oonäitio sins gns on für die Zustimm
ung zu den Commissions Beschlüssen Ich werde in zweiter
Lesung einstweilen für die Beschlüsse der Commission stimmen
vorbehaltlich einer Aenderung in dritter Lesung Was die Ver
fassungsänderung betrifft so theile ich die Ansicht des Ministers
nicht

Abg v Zedlitz Neukirch fr eons ist ebenfalls der An
sicht daß das Gesetz keine Verfassungsänderung involvire und
würde am liebsten für die unveränderte Annahme der in der
Commission beschlossenen Sätze stimmen Wenn die Regierung
aber nicht über die 2V Millionen hinausgehen wolle könnte
man vielleicht den Zuschuß für den ersten Lehrer auf 3S0 für
den zweiten und weiteren auf 250 und für die Lehrerinnen auf
150 festsetzen

Abg Windthorst Ccntr Die Schullasten wirken aller
dings schwer auf die Gemeinden aber der vorgeschlagene Weg
ist nicht der richtige zu der gewünschten Erleichterung Man
müßte den Gemeinden die nöthigen Mittel direkt geben und
ihnen überlassen damit zu thun was sie wollen Aher die Re
gierung verfolgt den Zweck die Schule immermehr von der
Gemeinde und der Familie zu trennen Einfacher wäre auch
gewesen die Lehrerbesoldungen zu erhöhen und die Mittel für
die Schulbauteu zu vermehren das hätte die Gemeinden ent
lastet und wäre eine Fortsetzung des geschichtlich Normalen ge
wesen Daß eine Venasfuiigsäuderung vorliegt läßt sich durch
die gewandteste Dialektik nicht aus der Welt schaffen Ich
werde für die Commissionsbesct lüsse stimmen

Unterrichtsmin v Goßleri Nicht die Gemeinde im
Sinne Windthorst s sondern die politische Gemeinde ist nach
der Verfassung die Trägerin der Volksschule Es würde das
Ende des Staats sein wenn er seinem Einflüsse auf die Schule
entsagen wollte Welchen Gemeinden hätte denn das Gesetz
einfach die Mittel hingeben sollen Der Vorredner möchte gern
das Gesetz ablehnen wünscht aber daß die eigentlichen Beweg
gründe seines ablehnenden Standpunktes im Volke nicht ver
standen würden Um den Druck der Schullasten zu erleichtern
muß die Regierung dort einsetzen wo der Druck am meisten
empfunden wird auch wenn die ackerbautreibende Bevölkerung
dabei etwas besser fortkommt

Abg Rickert frf erklärt sich bereit noch über die 20
Millionen Staatsznfchüfse hinauszugehen Gerade die ärmsten
Provinzen wie Ost und Westpreußen hätten das Schulgeld
aufgehoben das könnten die reicheren auch Warum scheute
man sich nicht durch indirekte Steuern die Lasten der Aermsten
in wenigen Jahren auf 10 Mark herauszu chrauben Eine
Verfassungsänderung liege zweifellos vor und man sollte da
lieber etwas zu weit gehen als nicht weit genug Die An
schauungen Windthorsts über die Schule verwerfe er voll
ständig Die Schule müsse staatlich fein Das Gesetz sei die
endliche Ausführung des Versprechens das Schulgeld aufzu
heben

Die Debatte wurde geschlossen und die ss 1 2 3 fast ein
stimmig nach den Commisfionsbeschlüssen angenommen s 4
trotz des Widerspruchs des Kultusministers gestrichen

Zu Z 5 Aufhebung des Volksschulgeldes befürwortet
Abg Hobrecht nl den Antrag welcher die Forterhebung

des Schulgeldes nur an einzelnen gehobenen Volksschulen
außerdem aber überhaupt die Forterhebung des Schulgeldes
unter gewissen Voraussetzungen aus die Dauer von längstens
zehn Jahren zulassen will Er verstehe den Standpunkt der
jenigen welche in jeder Abänderung der Vorlage eine Ver
schlechterung derselben sehen aber die Nichtdurchführung jener

Theater I mMewu

Ein Sommernachtstraum von Shakespeare
Um für die vielen genußreichen Abende die uns öie rast
lose Thätigkeit unseres tiefflichm uud allbeliebten Komi
kers Edmund Doß im Laufe der Saison bereitet hat
feinen Dank auszudrücken hatte sich am gestrige Abend
ein äußerst zahlreiches Publikum in den Räumen des
Theaters eingefundm Wir haben dem verehrten Beue
fizianten über die Wahl des Stückes unsere besondere
Anerkennung auszujprechen sowie der Regie für die treff
liche Jnfcenirung desselben Wenn für irgend ein Stück
so ist diese gerade für den Sommernachtstraum dem duf
tigsten und poetischsten Gebilde der Shakespeareschen Phanta

sie von größter Bedeutung wenn nicht der Eindruck des
Ganzen schal und nüchtern fein soll Aenßerst geschickt
und wirkungsvoll waren die drei mittleren Akte in eins
zusammengezogen und durch Elsentänze hinter dem Gaze
vorhang angedeutet deren Arrangement und Ausführung
olles Loh verdient Prachtvoll war der Wald und Wiesen
grund dargestellt wo Oberon uud Titania mit Puck und den
Elfen ihr Wes en treiben desgleichen auch im letzten Akt die
Halle in welcher das Zwischenspielaufgeführt wird Abgesehen
von einigen Unsicherheiten und Unebenheiten im Dialog die
bei Wiederholungen sicher beseitigt sein werden war das
Ensemble durchweg recht gut Zunächst lernten wir als
Herzog Theseus den Sohn des Benefizianten Paul Doß
kennen der sich schon durch diese unbedeutende Rolle als
einen bühnengewandten und mit vorzüglichen Stimmmitteln
begabten Schauspieler einführte er und Hedwig Pfund
Kühn au als Hippolyta bildeten auch äußerlich ein statt
liches Königspaar Avolf Pfeiffer als Aegeus verfiel
zu sehr in seine überhastete Sprechweise Die beiden Lie
bespaare fanden durch Berthold Sprotte und Otto
Kirsch einerseits und Dora Steinhardt und Julia
Behre andererseits angemessene Wiedergabe LucieFrei
sing er hätte der Stimme des Feenkönigs Oberon eine
weichere Färbung verleihen müssen Anna Beh re ns als
Titania führte ihre größere Rolle mit ziemlichem Geschick
durch Ein reizender Puck war Alwine Melar Einen
breiten Raum und durch ihren unverwüstlichen Humor
das größte Interesse nehmen die Rüpelscenen in unserem
Stücke in Anspruch Alle sechs Darsteller wetteiferten zu
einem guten Erfolg derselben beizutragen Adolf Müller
Albert Patry Edmund Doß Bernhard Kühn Josef
Hertz ka und Karl Friedau Besonders wirkungsvoll
war Adolf Müller s Prologus Albert Patry s Löwe
und Karl Friedau s Mondschein wurde noch durch die
unfreiwillige Komik seines vierfüßigen Begleiters erhöht

Verfassnng bestimmung habe die Entwickelung verschiedenartiger
Volksschulen zur Folge geh bt Man dürfe die Gemeinde
nicht in die Lage bringe ealweder die ihnen so sehr ans Herz
gewachsene sogenannten gehoben n Volksschulen aufzuheben
oder in finanzielle Bedrängnisse zu gerathen

Abg Brüel erklärt ihm sei der Antrag Hobrecht im
Grundgedanken sympathisch doch ziehe er die Commissions
fassung vor

Abg v Zedlitz freons, erklärt sich für einen grundsätz
lichen Anhänger der Aufhebung des Schulgeldes doch müsse
man auf die konkreten Verhältnisse Rücksicht nehmen

Abg v Minnigerode eonf erklärt sich nur für den ersten
Theil des Antrags Hobrecht

Abg Dr Langerhanns frs bekämpft den Antrag Hob
recht auf das Entschiedenste Die schulgeldfreien Schulen in
Schlesien beweisen daß es möglich ist das Schulgeld fallen zu
lassen

Abg Strutz freons Ich bemerke von vornweg daß ich
ein entschiedener Freund der Aufhebung des Schulgeldes bin
Das Schulgeld ist eine ganz unberechtigte und unzutreffend ver
theilte Abgabe nur kann ich der unmittelbaren und gewaltsa
men Aufhebung wie die Regierungsvorlage sie will nicht zu
stimmen daher freue ich mich über den Zusatz der Commission
zu H 5 Gerade die mir sehr bekannten Verhältnisse Schlesiens
veranlassen mich jedoch die theilweise Beibehaltung des Schul
geldes zu befürworten Nehmen Sie s 5 der Commission auch
event mit dem Zusatz Hobrecht au

Cultusminister v Goßler betont daß der angebotene Staats
zuschuß das erhobene Schulgeld übersteige Nur die Piovinz
Sachsen würde 73000 Mark mehr Schulgeld aufbringen als
sie erhält und in der ganzen Monarchie sind es nur die Re
gierungsbezirke Liegnitz Merftburg Münster und Minden in
denen der Staatszuschnß hinter dem Schulgelde zurückbleibt
Alles in Allem halte er fest an der Regierungsvorlage welche
nach besten Erwägungen eine Verbesserung des Volksschulwesens
anstrebe

Nachdem Abg Dürre nl für den Antrag Hobrecht ge
sprochen wird die Debatte auf Donnerstag vertagt Auf der
Tagesordnung steht außerdem die zweite Berathung der Noth
standsvorlage

der auch ein Wörtchen mitsprechen zu dürfen glaubte
Daß dem Benefizianten als Zettel und als Pyramus
der Preis des Abends gebührte ist fast selbstverständlich
der wiederholte lebhafte Beifall des Publikums uud eine
reiche Blumenspende bewiesen es ihm aber noch besonders

Dr s
Minnie Hank

Die königlich preußische Kammersängerin Minnie Hauk
Primadonna der italienischen Oper im Covent gardcn Theater
in London welche bekanntlich am hiesigen Stadttheater am
Montag den 23 und Donnerstag den 26 April in 2 ihrer
besten Parthien als Margarethe und Carmen gastiren wird
wurde vom Herzog von Sachsen Meiningen durch Verleihung
des Verdienstkreuzes für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet
In vergangener Woche gastirte die gefeierte Künstlerin in
Bremen und hat die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff
brüchiger die Anwesenheit der Künstlerin in Bremen benutzt
um derselben in Anerkennung ihrer uneigennützigen bewährten
Thätigkeit zu Gunsten der Gesellschaft das Ehrendiplom mit
ihrer Ernennung zum Stifter zu verleihen Der Präsident
der Gesellschaft Herr Conful H H Meier Präsident des
Norddeutschen Lloyd begleitete das schön ausgestattete Diplom
mit folgendem Schreiben

Gnädige Frau
Sie haben unserer Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger

so manche Beweise Ihres Interesses gegeben die wir ver
folgen indem die Kapitäne der Lloyddampser die klingenden
Beweise die Ihr schönes Talent auf hoher See hervorlockte
überreichten so daß ich es mir nicht versagen kann meinen
Gefühlen entsprechend und auch den Befugnissen als Präsi
dent der Gesellschaft gemäß Ihnen das Ehrendiplom derselben
zu überreichen

In der vorzüglichsten Hochachtung verharre ich gnädige
Frau ganz ergebenst

Bremen 10 April 1883 H H MeierMinute Hauk ist unstreitig eine der ersten Gesangsgcößen der
Gegenwart Sie wurde am 16 November 18K2 zuNew Aork
geboren und ist die Tochter eines deutschen Gelehrten Ihre
Mutter ist eine Amerikanerin Schon im Alter von 10 Jah
ren war Minnie Hauk in der Hauptkirche ihrer Geburtsstadt
als Sängerin Aussehen erregend bemerkbar zog aber mit
ihren Eltern nach einer großen Besitzung derselben in Kansas
von da während des großen Sklavenkrieges nach New Orleans
wo sie bei einem französischen Sänger den ersten geregelten
Unterricht erhielt Dreizehn Jahre alt sang sie zum ersten
Male öffentlich in einem Wohlthätigkeitskonzert auf der Opern
bühne jener Stadt die Auftritts Arie der Norma sowie eine
Arie aus Auber s Krondiamanten und wurde mit Blumen
und Huldigungen überschüttet Im Jahre 1866 nach Beendig
ung des Krieges siedelte die Familie wieder nach New Aork
über und dort leitete ein italienischer Gesanglehrer Erraui
ihre musikalische Ausbildung Ein Bewunderer ihres Talen
tes der reiche Amerikaner Leonard Jerome errichtete in seinem
Hause in New Uork eigens eine Bühne auf welcher sie als
Linda Lueia u s w ihre ersten Opernversuche machte und
zwar mit so überraschendem Erfolge daß sie der damalige
Direktor der New Uorker großen Oper zu öffentlichem Auftre
ten einlud Sie debutirte in der That 1869 als kaum siebzehn

Aus der MM und Umgehung
Se Maj der König haben Allergnädigst geruht dem

Garnison Bauinspektor Schneider hierselbst die Erlaubniß
zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußischeu Jusignie
und zwar des Ritterkreuzes zweiter Klasse des Herzoglich
sachsm erucstinischen Haus Ordens zu ertheilen

Universitätsnachrichten Am 20 d M Mit
tags 12 Uhr wird Herr Lie tlrsol und Dr xlril I W
Rothstein in der Aula h esiger Universität behufs Habili
tation als Privatdocent der Theologie über vas Gebot
der Nächstenliebe im alttestamentlichen Gesetze sprechen

Sonnabend d 21 dfs Vorm 11 Uhr wird Herr Dr Otto
Bremer zum Zweck der Nostnfikation seines Doctortitcls öffent
lich disputiren Als Opponenten werden fungiren die Herren
Dr xlll Karl Fritzsche und Felix Solmsen Darauf wird
derselbe behnfs Habilitation in der philosophischen Fakul
tät ebendaselbst seine Antrittsvorlesung über lllguasuvuss
Istiasuoiiizs erw ivoQS8 halten Seine Habilitationsschrift
hat den Titel Einleitung zu einer amringifch föhringifchm
Sprachlehre

jähriges Mädchen in der Nachtwandlerin und war von jenem
Momente die gefeiertste Sängerin der amerikanischen Metro
pole Der Ruf des neu aufgegangenen Gesangssterns drang
über den Ozean und sie wurde noch in demselben Jahre für
längere Gastspiele an der italienischen Oper in London und der
kaiserlichen Oper in Paris engagirt wo ihre amerikanischen
Erfolge sich wiederholten Während einer Konzertreise in Ge
sellschaft Sivoris durch Europa übertraf sie überall die hoch
gespannten Erwartungen und entzückte das Publikum durch
ihren meisterhaften Gesang ihre herrliche Stimme sowie durch
ii re reizende äußere Erscheinung Im Juni 1870 gastirte
sie an der Hofoper in Wien wo sie sich ihre ersten deutschen
Lorbeerkränze holte Selten ist dort eine fremde Künstlerin
mit wärmerer Sympathie begrüßt worden Das Auffehen
welches sie in Wien erregte und die glänzende Ausnahme
welche sie in den höchsten Kreisen der Gesellschaft fand bewo
gen sie einen 3jährigen Kontrakt für die k k Hofoper abzu
schließen und sie blieb der gefeierte Liebling der Wiener auch
als sie 1873 ihre leitende Stellung an der Hofoper mit jener
an der hauptsächlich für sie neuerrichteten Komischen Oper in
Wien vertauschte

Minnie Hauk gastirte nach ihrem Wiener Engagement mit
den seltensten Erfolgen auf den großen Bühnen Deuschlands
Oesterreichs und Rußlands 1874 in Pest und hierauf zwei
Jahre an der kgl Oper in Berlin Ihre Mignon Zerline
Rosine Margaretha Aida Regimentstochter c brachten sie
dort auf den böchsten Gipfel des Ruhmes und flößten frisches
Blut in den Körper dieses Operninstituts Sie wurde bald zu
einem Liebling des Kaisers der sie auch durch den Titel einer
kgl Kammersängerin besonders auszeichnete Sie wurde den
Concerten und Vorstellungen bei Hofe beigezogen und auch
später nachdem sie Berlin verlassen hatte um glänzenden Rufen
nach der kgl Oper zu Brüssel und später London Folge zu
leisten folgte sie häufig Einladungen zu Gastspielen uud Hof
coucerten nach Berlin Der Kaiser bewahrte ihr stets seine
Gunst und verlieh ihr auch bei einer späteren Gelegenheit sein
großes Portrait mit seinem eigenhändigen Namenszuge
Während ihres Berliner Engagements fügte sie ihrem ohnehin
schon sehr bedeutenden Repertoire noch eine ganze Reihe ande
rer Schöpfungen an Aber den Gipfel ihres Ruhmes erstieg
sie erst in Brüssel und London mit der Kreation von Bizet s

Carmen welche wohl in Paris zwei Jahre vorher gegeben
worden war aber nur zwei Vorstellungen erlebte und wieder
vergessen war Niemals wurde eine Sängerin so sehr mit Lob
und Preis überschüttet wie Minnie Hauk nach ihrer Kreation
von Carmen Die Whitehall ReView das vornehmste
Wochenblatt Londons sagt hierüber Die Zeitungen sind voll
von ihrer Darstellung als Carmen man widmet ihr Gedichte
der Prinz von Wales beglückwünschte sie persönlich zu dem
Ruhme den sie während der Saison errungen Alle Sänge
rinnen der Metropole studiren ihre Auffassung der Carmen
Sie hat mehr zu dem Erfolg der Oper beigetragen als die
letztere zu ihrem eigenen Nachdem man Minnie Hauk als

Carmen gesehen ist es unmöglich die Vorstellungen ihrer
Nachahmerinnen zu bewundern die nicht jene natürlichen Gaben
zur Darstellung dieser eigenthümlichen Rolle besitzen

Seit 1878 blieb Minnie Hauk alljährlich neben Adelina Pstti
und Christine Nilsson als erster Stern der italienischen Opern
in London abwechselnd in Covent Garden Drury Laue und
Her Majesty s Theater engagirt und bekleidet diese Stellung
noch heute Wie damals so sind die großen Theater auch



jDie General Versammlung der Freunde posi
tiver Union in der Provinz Sachsens wurde gestern
Abend 6 Uhr durch einen Gottesdienst im Dom eingekeilet
Herr Superintendent Döblin Naumburg hielt die Predigt und
hatte derselben als Text Rom 1,l6 Ich schäme mich des Evang
von Christo nicht zu Grunde gelegt er begann nut dem Da
hinscheiden unsers verehrten Kaisers Wilhelm der Kaiser Fried
rich ist krank das Rad der Weltgeschichte scheint stillzustehen
In solcher traurigen Lage muß es unsere Seelen verletzen
wenn wir die Parteien nach dem Nutzen den sie aus der Lage
zu ziehen hoffen fragen sehen jetzt müßte aller Parteihader
schwinden Man solle sich auf den unvergänglichen Grund
stellen aus das Evangelium das unser Hort ist in banger Zeit
vor dem sich wie Paulus will der Zeitgeist beugen soll Es
ist nicht leicht mit kühnem Mannesmuthe sich zu diesem Evan
gelium zu bekennen denn der Zeitgeist l ckt und zieht in den
Abgrund der männliche Sinn feblt in dieser Hinsicht den Män
nern der Heiland hat mehr Jüngerinnen als Jünger Wir
wollen uns in dieser Zeit von neuem bekennen daß wir Gott
fürchten und sonst niemand Der Heiland will aber nicht das
Bekenntniß der Lippen ohne das des Lebens er braucht nicht
geistreiche sondern geistvolle Bekennn Uns stark zu machen
und uns geisteskräftige Personen zu geben sollte unser tägliches
Gebet sein Dazn sind die Herzen in unserer bangen Zeit
trefflich vorbereitet und durch den Gang der Ereignisse zuge
rüstet Laß mich dein sein und bleiben war der Schlußge
sang der Predigt ging vorauf das Lied Fahre fort fahre fort
Der zweite Theil der gestrigen Tagesordnung war das Refe
rat des Pastor Dr Eiselen Altenweddingm über die Fragen
Wie weit sind wir mit unseren Bestrebungen zur Verselbst
ständigung der evangel Landeskirche gediehen und wie nun
weiter Im Saale des Stadtschützenhaufes hatten sich um 8
Uhr etwa 15V Teilnehmer an dieser Versammlung eingefunden
Herr Pastor Schollmeyer Dingelstedt eröffnete die Sitzung
mit dem Danke für die Predigt die den beiden Kaisern des
verschiedenen wie des kranken liebevoll gedacht habe und er
theilte dann dem Redner das Wort In pointenreichem lau
nigem Vortrage führte er im ersten Theil seines Themas aus
daß der positiven Union das Verdienst gebühre die Pläne
lange Zeit in ihrem Krei e erwogen berathen und durch Ver
handlungen mit den Konfessionellen und endlich der Allianz
die Vereinigung erzielt zu haben daß man getroster Hoffnung
mit einer entsprechenden Vorlage auf der Provinzialsynode
hervortreten konnte diese nahm einmüthig die Vorschläge an
Leider ist in dem Landtage nur z Th über die Vorlage ver
handelt worden und das wenige was angenommen ist hat zu
keinem Segen für die evang Landeskirche gedient Betreffs
der früheren Bestrebungen müsse man eine abwartende Stellung
einnehmen nichts von dem Errungenen verloren aeben An
zustreben ist größere und dauernde Dotation der Landeskirche
denn ohne Mittel keine Selbständigkeit, ferner die Beschränk
ung der staatlichen Mitwirkung bei kirchlicher Gesetzgebung
Vereinfachung des Instanzenweges besonders bei Verwaltung
des Kirchenvermögens Inzwischen könne aber auch die Kirche
aus sich selbst heraus größere Mittel aufbringen durch Be
steuerung 1 der Prediger mit 10 pEt die mehr als 6000 Mk
Einkommen haben 2 der Gemeinden die etwa ein Drittel
mehr Einnahmen als Ausgaben haben endlich durch 3 größere
Heranziehung der Patrone auch könnten die Gemeinden über
den bisher üblichen Satz hinaus besteuert werden Der Vor
trag der oft beifällig unterbrochen worden war rief keine De
batte hervor Superintendent Pfeiffer Cracsw erinnerte
was der Vortragende hatte erwähnen wollen daran daß die
Bestrebungen sich auch zu richten hätten auf eine zu fordernde
Entschädigung kür die Stolgebühren an denen die Pastoren
bekanntlich viel eingebüßt haben Zum Schluß sang die Ver
sammlung die Schlußverse von Nun ruhen alle Wälder

sKrnderfest der Domgemeinde j Gestern Nach
mittag 3 Uhr fand im großen Saale des Prinz Carl
das von uns als geplant angedeutete Kinderfest der Dom

heute noch zum Erdrücken gefüllt wenn immer ihr Name als
Carmen auf den Affichen prangt Erst im Mä z 1887 sagte
die Morning Post hierüber Mehrere berühmte Sterne auf
dem Opernfirmament haben Carmen in London gesungen dar
unter Adelina Patti Pauline Lucca Mad Trebelli Marie
Roze und last brrt Är kroor lsast Madame Grllimariö aber
alles in allem genommen müssen wir Mad Minnie Hank s
Darstellung der Carmen noch immer als die beste anerkennen
welche England bisher gesehen hat

Aber Minnie Hauk ruhte nicht auf ihren Lorbeeren Sie
fügte während der letzten Jahre eine ganze Reihe der präch
tigsten Schöpfungen ihrem Repertoire bei sie war die erste
welche Aida in der englischen Oper sang sie setzte die Auf
führung der Widerspänstigen in England durch uud 1885
kreirte sie noch Manon Leseaut iu der gleichnamiaen Oper
von Massenet gelegentlich eines Gastspiels in Prag 1886 auch
in New Uork und San Francisco Während sie bisher in
jedem Frühjahre ihr dreimonatliches Engagement an der Lon
doner Oper zu absolvireu hatte bot sich ihr in der Zwischen
zeit alljährlich Gelegenheit große Gastspielreisen zu unternehmen
welche sie nach allen Hauptstädten Europas und Amerikas
führten Während der letzten Jahre wirkte sie an den bedeu
tendsten Musikfesten Englands Amerikas und des europäischen
Kontinents mit und die Anerkennung die sie überall fand kam
aus allen Kreisen bis in die höchsten So wurde ihr 1884 die
kgl belgische goldene Medaille mit der Krone 1835 das russische
rothe Kreuz am Bande des Andreasordens verliehen nnd 1887
wurde sie von der französischen Regierung auf Antrag des
Professoren Kollegiums und des Pariser Konservatoriums unter
der Präsidentschaft von Ambroise Thomas zum Offizier der
französischen Akademie ernannt mit dem Rechte den mit dieser
Würde verbundenen silbernen Lorbeerkranz am Bande auf der
Brust zu tragen

Ueber Land und Meer schließt einen Bericht über die
Künstlerin mit den Worten Von allen Sängerinnen der
Gegenwart hat sie weitaus den größten Rollenkreis mue und
singt deutsch französisch englisch und fvanifch mit gleicher Voll
endung uud einschmeichelnder Grazie Ihr Geiangstalent unter
stützen ein gewandtes empfundenes und lebendiges Spiel und
eine blendende Erscheinung

Kleine MMHciwngen
Ans dem Leben des Kaisers Wilhelm Bei der

Eröffnung der Hygieine Ausstelluug zeiate sich aiser Wil
helm gegen alle diejenigen Herren welche die Ehre hatten ihn
zu empfangen und durch die verschiedenen Ausst llungsrä ume
zu geleiten von jener ihm eigenen Liebenswürdigkeit welche
Itets einen geradezu bestrickenden Eindruck hervorgebracht hat
Als nun dem hohen Herrn u A der Becher gezeigt wurde
aus welchem er im Jahre 1865 während seiner Kur in Karls
bad den Brunnen getrunken nahm er das einfache Glas in die
Hand und betrachtete es sinnend Dann sagte er sich zu seiner
Begleitung wendend Der Anblick dieses Glases ruft mir ein
Ereigniß aus der Zeit meines letzten Aufenthalts in Karlsbad
rn die Erinnerung zurück das ich Ihnen erzählen muß Ich
wohnte angenehm im Goldenen Schild die Kur bekam mir
gur ich war in bester Stimmung denn auch mein Schlaf war
vortrefflich und seit Langem völlig traumlos In einer Nacht
aber hatte ich Plötzlich wieder einen Traum uns zwar einen
xecht seltfamen In diesem Traum trat ich wie jeden Morgen

gemeinde statt eine gewaltige Anzahl Kinder gewiß
gegen 1000 hatte sich zur Feier eingefunden die in
Vorführung des Festspiels Die Pfälzer von Dompre
diger Albertz durch die am Montag Abend wirkenden
Damen und Herren bestand Den Gang des Stückes er
läuterte vor jedem Akte Herr Domprediger Albertz um
den Kindern die Auffassung zu erleichtern Verschiedene
Ansprachen und Lieder erhöhten die Feier die den Kleinen
gewiß eine angenehme Erinnerung bleiben wird Zur leib
lichen Stärkung wurde der Kinderschaar Chokolade und
Kuchen gereicht Das gemeinsam laut gesprochene Unser
Vater des Leiters der Sonntagsschule und der Kinder
bildete den Schluß des Festes

sVierter kommunaler Wahlbezirks Vcrein s
Auf der Tagesordnung der gestern abgehaltenen Monatsver
sammlung stand zunächst Weitere Errichtung und zweck
entsprechende Anlegung öffentlicher Bedürfniß Anstalten
Die diesbezüglich gehegten Wünsche bezogen sich auf die
Schaffung einer als unbedingt nöthig erachteten Bedürf
nißanstalt für Frauen sei es nun gegenüber dem Parkbad
oder am Eingang zur Delitzscherftraße Die Wahl zwischen
beiden Plätzen sowie die Einrichtung selbst solle dem Ma
gistrat überlassen bleiben Es folgte eine Besprechung
über die Erbauung der projektirten Arbeiter Wohnungen
Wie in anderen kommunalen Vereinigungen so waren auch
hier keine Sympakhieen für Verwirklichung jenes Projektes
einer Arbeiterkolonie vorhanden vor allem weil gar kein
Bedürfniß vorliege Am allerwenigsten sollr hierfür Geld
seitens der städtischen Sparkasse hergegeben werden Bei
Erörterung der Markthallen Angelegenheit ward hervorge
hoben daß solche Hallen wohl in großen Städten ange
bracht ja eine Nothwendigkeit seien der Masse billige
Lebensmittel zu verschaffen seien sie gleichwohl nicht ge
eignet Für unsere Stadt ferner wären sie nicht am Platze
zumal das allgemein Nöthige aus nächster Umgegend be
bezogen werden könnte Daß schließlich in der hiesigen
Bürgerschaft ein Sinn für Concentration des Markthan
dels durch Markthalle nicht obwalte gehe daraus hervor
daß man in einzelnen Bezirken für Errichtung neuer Wochen
märkte Plaidire Berücksichtige man weiter daß in der letzten
Stadtverordnetensitzung beschlossen worden den Hallenplatz
mit einer Anzahl Platanen zu bepflanzen so könne man wohl
merken welchen Standpunkt man an maßgebender Stelle
zu der Angelegenheit einnimmt Zur Zeit habe man
übrigens nöthigeren Bedürfnissen zu entsprechen Wäre
erst der Hallenmarkt regulirt würde wohl auch die hier
und da auftretende Sehnfucht nach Markthallen aufhören
In Erwägung dessen hält der Verein aus wirthschaftlichen
wie finanziellen Rücksichten solche Hallen für unnöthig
Der vierte Punkt der Tagesordnung umfaßte eine Be
sprechung der neuen Baupolizeivorschriften und deren wirth
schaftl chen Folgen Erkannte man einerseits das Gute
an was durch die Verschärfung einzelner Paragraphen
im Vergleich zu der bisher maßgebend gewesenen Bau
ordnung geschaffen werde so konnte man sich doch auch
mancher Bedenken nicht entschlagen und erachtete verschie
dene Punkts der Vorschriften für hart und empfindlich

meinen Gang zum Brunnen an statt der üblichen weiblichen
Bedienimg fand ich aber eine männliche Person die mir dieses
Glas hier zögernd überreichte und mit ernster trauervoller
Miene warnend ausrief Trinke nicht in diesem Glase ist
Gift Gleich darauf zerrann der Traum und ich erwachte
Es war bereits Morgen Bald nachher wanderte ich znm
Brunnen Und denken Sie sich meine Herren dort fand ich
in der That statt der sonst bedienenden jungen Brunnennymphe
einen Mann der mir mit feierlicher Miene den gefüllten Becher
bot Grade wie in meinem Traum mußt ich denken und
wenn der Mann die im Traum von mir gehörte Warnung
auch nicht aussprach so schien sie doch in meiner Einbildung
aus seinem G sicht zu stehen Ach dacht ich aber Träume
sind Schäume es wird kein Gift darinnen sein Damit griff
ich frohgemuth nach dem kleinen Glase hier nnd leerte es bis
auf den letzten Tropfen Und wie gut mir der Trnnk bekom
men ist davon liefere ich Ihnen heute den Beweis Mit
freundlichem Lächeln und einem fast liebevollen Blick ans das
unscheinbare Glas setzte der Kaiser dasselbe air seinen Platz zu
rück und nahm seinen Rundgang wieder auf

fDaß die Verdeutschung der Speisekarte immer
weitere Fortichritte macht ist eine aus allen Theilen Deutsch
lands bestätigte Thatsache Auch die hohen und höchsten Kreise
welche bisher noch am festesten die althergebrachte französische
Küchensprache bewahrt haben fangen an der vaterländischen
Bewegung kür deutsche Speisekarten sich anzuschließen Schon
vor längerer Ze t wurde berichtet daß am Hofe des Prinz
Regenten von Bayern deutsche Spei ebeneunungen eingeführt
seien Neuerdings erfahren wir daß an dem Hose des Fürsten
von Reuß j L sowie in der vor Kurzem eingerichteten Hof
haltung des zukünftigen Thronfolgers von Sachsen des Prinzen
Friedlich August gleichfalls rein deutsche Tafelkarten gebräuch
lich sind Wir sind in der Lage zwei solche Tmelkarten hier
abzudrucken Die erste vom Fürstlich Rauschen Hose lautet
Tafel den 16 Januar 1888 Englische Austern Hühnerinppe

nach Fleury Forellen Bearnerguß Rehrücken mir Gemme
Bekrustete Krammetsvögel Hummerschnitten nach russischer Art
Fasan Salat Pfirsiche Frischer Stangenspargel Gefro
renes von Nüssen und Erdbeeren Käse Nachtisch Die
Speisekarte von der Tafel des Prinzen Friedrich August von
Sachsen hat folgenden Worllaut Tafel am 20 Dezember l887
Englische Austern Sächsische Suppe Römische KrM tchen
Stcinbutt mit Bearnerguß Wildichweinsrückeu Deuuche
Kalbsrippcheu mit feinen Kräutern Straßburaer Gänseleber
Pastete Metzer Hühner Eudivieusalat Johannisbeeren
Staiigenspargel Pudding von Aprikosen mit Ananasguß
Käie Apfelsinen und Nußgefrocencs Nachtisch Man siebt
daß man auch auf deutich recht geschmackvoll ess n kann Jeden
falls verdienen diese hohen Herren für ihr echtdeut ches Vor
gehen den wärmsten Dank aller Freunde unserer Muiteriprache
Denn gerade die französischen Tischkarten an den deutscheu
Fürsteuhöf n erregen da si ja bäufig in den Zeitungen zur
Ve öffenltichung gelange im Volke ein ziemlich narteS Miß
fallen wie aus zahlreichen Aeußerungen zu schließen ist

fJn WienZ macht die Verhärtung des Dr Horvath und
des Refervelieutenauis Karl Hermann Auisehen Der Letztere
ein flotter Hufarenlieutei am hatte vor zwei Jahren den Arrika
reisenden Dr Lenz an den Congo begleitet Als Hermann
nach Wien zurückgekehrt war führte er ein Inder li des Leb u
und einlo te vielen Gefchäfisleutcu durch be rugerifche Vor
spiegelungen Geld Endlich waren auch diese Quellen erschöpft

Die Angelegenheit soll in einer dcr nächsten Sitzungen
einer eingehenderen Beurtheilung unterzogen werden
Zum Schluß kamen noch einige kleinere Sachen von com
munalem Interesse zur Sprache

fDer Kommunale Verein Süd und West besprach
in seiner gestern Abend im Glauchaiicheu Schießgraben ge
haltenen Monats Versammlung einzelne Pnnkte dcr Tages
ordnung der letzten Stadtverordueten Versammluug Hinsicht
lich des Ankaufes der Fiskalischen Steinmühle an der Hallc
Giebichensteiner Grenze erhoben sich Stimmen für und gegen
doch erklärte die Mehrzahl ihre Zustimmung zu der von der
Stadtverordneten Versammlung erfolgten Ablehnung des An
kaufes Mitgetheilt wurde daß die Steinmühle 11000 Qu
Mtr Areal enthielt wovon 8000 Qu Mtr bebauungsiähig
sind nnd 3000 Qu Mtr im Ueberschwemmungsgebiete
liegen also nicht bebaut werden können In der nächsten
Nähe dieses Grundstückes ist das Qu Mtr Terrain zu
Banmzwecken mit 30 Mark bezahlt worden und würde man
sonach für die 8000 Qu Mtr bebanungsrähiges in bester
Lage befindliches Terrain 24 000 Mark erzielen während
der Domainenfiskus nur ca 210000 M gefordert Dagegen
wurde von anderer Seite geltend gemacht daß der au der
Straße liegende sich vornehmlich zu Bauzwecken eignende zur
Steinmühle gehörige sogenannte Hauberg sehr viel felsiges
Gestem enthielte dessen Beseitigung mit erheblichen Kosten ver
knüpft sein dürfte Ferner fei das Projekt auch wesentlich an
dem Gutachten des berufenen Sachverständigen gescheitert der
in dem Ankauf einen wesentlichen Vortheil für die Stadt nur
darm erblicken konnte wenn die Stadtmühleu mit erworben
würden und daran fei für unabsehbare Zeit nicht zu denken

Die Fortsetzung des Promenadenringes durch das städtische
Grundstück am Mühlgraben und event durch das Eisenhändler
Walter sche Hausgriindstück an der Klausbrücke wurde sodann
einer nochmaligen Besprechung unterzogen uud all die Gründe
augeführt die für diese Vorlage spreexen Den Ankauf des ge
dachten Grundstückes könne man übrigens umgeben wenn man
von der Klausbrücke aus eine schräge Brücke Eisenkonstruktion
über den Saalarm direkc am das städtische Grundstück los
errichte was leicht und ohne allzu erhebliche Kosten zu erreichen
sein würde Man beschloß die vom Magistrat in dieser An
gelegenheit zn erhoffende neue Borlage abzuwarten

sDie Plenarsitzung der Gewerbekammer für
den Regierungsbezirk Meriebnrg findet am 26 ds Mts
Vormittags 11 Uhr hier statt

sDer Kriegerverein zu Halle veranstaltet nächsten
Sonntag Abend im Neuen Theater einen Unterhaltungsabend
bestehend m Konzert Theater und Geiangsvorträgen zum
Besten des Krieger Waisenhauses Römhild fowie der llcber
schwemmteu In Anbetr cht des guten Zweckes dürste ein recht
zahlreicher Zuspruch erwünscht sein

Kaufmännischer Vereins Montag den 30 d
Mts findet im Börsensaal die General Versammlung
statt Die Tagesordnung enthält Jahresbericht sür 1887/88
Rechnungslegung Bericht der Revisoren Antrag auf Ent
lastung Mittheilung über den Vermögcnsstand des Grund
stockes Wahl von drei Vorstandsmitgliedern an Stelle der
statutengemäß ausscheidenden Herren Franz Kcng Ernst
Schulze und Ferdinand Tombo

sGeneral Versammluug Die Sektion VI derStein
br ichsberufsgcnossenschr t mit dem Sitz in Halle a S uin
sasseud die Provinz Sachsen Anhalt und die Thüringischen
Staaten ladet ihre Mitglieder zu der am 9 Mai d I in Ru
dolstadt im Gasthof zum goldenen Löwen stattfindenden Gene
ralversammlung ein

sWegen zu schwacher Betheiligung konnte der
sür gestern Abend im Paradiesgarten angekündigte

Da lernte er die kaum neunzehnjährige Hauptmannstochter
Helga N kennen Er wußte daß jede der zwei Töchter des
Hauplmauus eine größere Mtaift erhrlten werde und sah seine
Rettung aus finanziellen Nöthen uur mehr in der Heirath mit
Helga Das junge unerfahrene Mädcheu hing mit schwärmeri
scher Liebe an dem jungen Manne dessen Willen sie vollstän
dig unterworfen war Die Eltern Helgas waren jedoch als
sie nähere Erkundigungen über Hermann einzogen gegen diese
Verbindung und verboten der Tochier jeden weiteren Verkehr
mit ihm Die beiden jungen Leute hatten jedoch hinter dem
Rücken der Eitern Zusammenkünfte uud im Herbste vorigen
Jabres verließ Helga heimlich das väterliche HauS und floh
nach Raab wo sie ihren Geliebten wußte Hermann nahm
sie bei sich auf und forderte von den Eltern des Mädchens die
Einwilligung zur Heirath die ihm versagt wurde Das Liebes
paar ging dann nach Kopenhagen und kehrte von dort verhei
rathet zurück Der Vater Helgas wies dem Paar die Thüre
Als die erwartete Mitgift es handelte sich im Ganzen um
6000 Gulden ausgeblieben war machte Hermann neue
Schulden und es wareu klägliche Beträge um welche der einst
so verschwenderische und flotte Husaren Offizier jetzt log und
betrog Sie reichten nicht hin das junae Harr vor Hunger
zu schütze und Hermann sandte in dieser Zeit gar viele Schwin
del und Bettelbriefe ab die ihm Geld bringen sollten Auch
seine Frau zwang er solche Briefe zu schreiben d e zumeist an
ihre Eltern gerichtet waren Ihr Ehrgefühl empörte sich vor
solcher Demüthigung da zwang er sie mit vorgehaltener Pistole
seinen Willen zu lhnu Er schlug sie ins Gesicht würgte sie
bis sie that wie er wollte und als diele Briefe erfolglos blieben
mißhandelte er sie von Neuem Endlich führte Hennann seine
Frau zu Dr Horvath und zwang sie im Verein mit d esem
die Hand zu Dinaen zu bieten welche heute Gegenstand der
gerichtlichen Untersuchung sind Fortgesetzte Brutalitäten ihres
Gatten zwangen Helga endlich vollkommen gebrochen an Leib
und Seele im Elternhaus Zuflucht zu suchen Hier liegt sie
jetzt in Folge der grausamen Mißhandlungen schwer krank
darnieder wahrend ihr Gatte sich mit Dr Horvath vor dem
Strafrichter zu vera tworten hat

fDie Negerin Sylvia Dubois j Die strenge Witte
rung in Amerika hat Sylvia Dubois d e berüchtigte Ziegerin
von Sour Land Mountain in New Jerfey getödtet Sie soll
ein Alter von 122 Iahren erreicht haven Jahre lang war sie
die Sklavin eines Mannes Namens Dubois Dann wurde sie
an erneu Mann Verkaufs der Besitzer eines Hotels war wo
sie sich durch ihre Kraftproben und Gefchicklichkeit im Faust
kampfe einen Ruf erwarb Eines Tages gerieth sie in Streit
mit ih er Herrin und tödtete dieselbe beinahe Sie floh mit
ihrem Kinde über den Susqaehana und legte den Weg nach
Sour Land Mountgin zu Fuß zmück wo sie ihre üblige
Lebenszeit zubrachte Ihre Kinder sind alle gestorben bis auf
das jüngste eine Tochler die jetzt 80 Jahre alt ist und die
große Körperkraft ihrer Mutter geerbt zu haben scheint

fAus d er Mensurj stehen zwei Studii der eine in lieb
licher leiblicher Fülle strotzend mit einem blühenden Vollmonds
gesicht der andere hager nnd trocken dafür aber der gewand
iere Schläger Nach wenigen Gängen bringt er dem Dicken
einen klaffenden Diuchzieher vom Öhr bis zum Munde bei
Der Paukarzt des Abgestochenen steht die Verwüstung und
spricht mit getragener Slimnie

Daß diese Fülle der Gesichte
Der trock ne Schleicher stören muß



Trrtrog des Herrn Kousmoin Wallstab über Das
menschliche Dasein zum Besten der durch die Über
schwemmung Nothleidenden nicht gehalten werden

sCass David Nächsten Sonnabend und Sonntag
Abend veranstaltet der weit nnd breit bekannte Klavier Ge
sangs und Deklamations Humorist Herr O Lamborg aus
Wien zwei humoristische musikalisch dramatische Aufführungen
Die Urtheile der Presse über die Leistungen des Künstlers lau
ten einstimmig höchst anerkennend Das Berliner Tageblatt
schreibt unterm 25 Oktober vor Js über die Kunstfertigkeiten
nnd Talente Lamborgs u A Jetzt varodirt er sehr gelungen
die Produktionen einer musikalischen Familie dann läßt er
einige Dutzend der heterogensten Melodien wie sie aus der
Mitte des Auditoriums aufs Geradewohl verlangt werden mit
einer phänomenalen Fingerfertigkeit durcheinanderschwirren
Jetzt wiederum trägt er mit einer uugemein voluminösen ge
schulten Stimme einige Lieder in österreichischer Mundart mit
Klavierbegleitung vor und giebt zwischendurch mit einer schwin
delerreaenden Znngengeläufigkeit eine pudelnärriiche Sentenz
zum Besten Auf voller Höhe seiner Leistungsfähigkeit zeigt
sich Herr Lamborg bei der Aufführung eines grotesken Overu
finales er stellt dabei in einer Person nicht weniger als Pri
madonna Altistin Koloratursängerin Bariton Tenor Baß
und beide Chöre dar

Wohlthätigkeits Concert Morgen Abend 7
Uhr findet im Saale der Volksschule ein Concert zum
Besten der Überschwemmten statt Veranstaltet ist das
selbe von Felix und Franziska Voret sch und werden bei
demselben bedeutende Kräfte u A Frl Lilly Obmaus
aus Neapel Frl Margot Zehender aus Bukarest sowie
Frl Margarethe Voretzsch nmwirken Das Programm
ist ein sehr reichhaltiges und gewähltes und wünschen wir
den Veranstaltein in Anbetracht der guten Sache einen
recht erfreulichen pekuniären Erfolg

sAbend Unterhaltung Wie aus dem Jnferatentheil
ersichtlich weiden die früheren Mitglieder des Viktoriatheaters
Frau nnd Frl Rautänd sowie Herr Hanisch morgen Freitag
im Cafs David noch eine Nbendunterhaltuug veranstalten Daß
dabei den Besuchern angenehme Stunden bereitet werden da
für bür t die große Beliebtheit deren sich die Veranstalter
während ihres ehemaligen Wirkens an vorgenanntem Institut
erfreuen dursten

jDie Giebichensteiner Schützengilde feierte gestern
unter reger Theilnahme befreundeter Vereine ihr 4V jähriges
Stiftungsfest Das Schießen aui zwei Ständen erfolgte Vor
mittags 9 Uhr das Schießen auf die Festscheibe nur für
Mitglieder Nachmittags 4 Uhr der Schluß des Schießens
überhsupt Abends 7 Uhr Ausgesetzt waren beim allgemeinen
Schießen drei Preise Den Beschluß des Festes bildet ein
heute Abend im Kursaale des Bades Wittekind stattfindender
Ball

sFeuer In der in den Pulverweiden errichteten
Fabrikanlage des Apothekers Stitz Hierselbst brach heute
Mittag Feuer aus Ueber die Entstehungsursache des
letzteren und den Umfang des Schadens werden wir morgen
berichten

Unglücks fälle In Brachstkdt siel gestern der
Knecht L daher beim Auflesen von Steinen auf dem Acker
mit einem Korbe so unglücklich nieder daß er einen Ellen
bogenbruch erlitt Der Schlosserlehrling L von hier
gerieth gestern Mittag in das Getriebe der Bohrmaschine
wobsi ihm ein Finger der rechten Hand total zermalmt
zwei weitere Finger aber erheblich beschädigt wurden

sEine Fabrik von Menschenskeletten,1 so weiß
,Le Monde de la Science zu berichten befindet sich bei St

Denis Frankreich Das betr Atelier besteht aus großen
Räumlichkeiten tu Holzbau Im Hauptranm stehen Riesen
lessel in denen die Knochen zunächst durch Kochen in heißem
Wasser von den anhaftenden Fleischt heilen befreit werden Die
Schädel werden für sich allein zerlegt natürlich mit außer
ordentlicher Sorgfalt Es giebt da besonders Schädel ton
Kindern oder jungen Erwachsenen die dadurch präparirt nei
den daß man die Gehirnhöhle mit trockenen Erbsen anfüllt und
diese dann in Wasser aufquillen läßt Dadurch werden die
feinsten Nähte auseinandergerenkt Alle Knocken werden nach
dem sie sauber cbgewascheu sind mit Chlor oder durch Sonnen
licht gebleicht Darauf kommen sie in ein besonderes Atelier
wo sie zusammenftefügt auf Messing moutirt und gelenkig ge
macht werden Diese Operationen verlangen ebenso eine voll
ständige Kenntniß der Osteologie wie auch eine Art künstleri
schen Auges denn es handelt sich darum die Knochen so aus
zusuchen daß sie aussehen als ob sie von einem und demselben
Individuum stammten Die meisten Leichen deren Knochen
hier zmammengest llk werden sollen aus Hospitälern Sektions
sälen und Gefängnissen stammen früher soll der russisch türkische
Feldzug auch viel Material geliefert haben

sEin neues Schlafmittels hat Professor Kast in Frei
burg ausgefunden das er unter dem Namen Sulfonal in der
neuesten Nummer der Berl klinisch Wochenschr seinen Fach
genofsen bekannt giebt Das Snlfonal gehört zu der Gruppe
der sogenannten Difulfone Es ist ein OxydatiouSprodukt einer
Verbindung des Aelhylmerkaptans mit Aceton und in Krystallen
darstellbar die geruch und geschmacklos und gut löslich sind
Eine Eigenheit des Sulfonals ist daß es bei gesunden und
kräftigen Personen zumeist nicht Schlaf erzeugt hingegen regel
mäßig bei Kranken besonders bei solchen welche au sogenann
ter Nervosität leiden und auch was einen Borzug des Sulfo
nals ausmacht bei Herzleidenden Es steht dies mit der Wahr
nehmung im Zusammenhang welche Kast gemacht hat daß das
Sulfonal Schlaf bringt ohne den Blutdruck wesentlich abzu
ändern Die schlafbringende Wirkung des Sulfonals wurde
durch Zukall entdeckt Hunde welche man in ganz anderer Ab
sicht Snlfonal eingegeben geberdeten sich zuerst wie Trunkene
und verfielen später in Schlaf Versuche welche man darauf
zuerst an Gesunden zumeist an Aerzten dann an Kranken an
stellte in Hospitälern und Irrenhäusern erwiesen das Sulfo
nal als ein ungefährliches und dabei sicher wirkendes Schlaf
mittel für Leidende

l Frau Eleveland s Schneiders Die Gemahlin des
Präsidenten der Vereinigten Staaten läßt idre Kleider von
einem männlichen Individuum anfertigen Dieser Hof und
Leibichneider he ßt der N Y Handelsztg zufolge Thomas
W Grimmes und ist auf dem besten Wege m Washingtoner
Gesellschaftskreisen ein zweiter Worth zu werden Denn seit
dem Frau Clevelaud Herrn Grimes Patromsirt hat dessen Ge
schäft eure enorme Ausdehnung gewonnen Jede Lady in der
Bundeshauptstadt welche Anspruch darauf macht zur sogenann
ten Gesellschaft zu gehören läßt bei Griims arbeiten Der
berühmte Schneider ist in Folge dessen außerordentlich unab
hängig und s ldst bewußt geworden und er befolgt seinen Kun
dinnen gegenüber gan strikte Geschäftsregeln Wer sich diesen
nicht fügt wird von seiner Kundenliste gestrichen und um wr
derum auf dieielbe gesetzt zu werd n bedarf es eines E nflnsses
der ebenso groß sein muß wie derjenige zur Erlangung eines
Gesandteuposteiis Thomas W Grimes war vor nicht langer
Zeit noch ein unbekannter Hercenbekleidungskünstler

Bezüglich unserer gestrigen Notitz über die Denk
molsenthüllung auf dem Friedhofe zu Giebichenstein ging
uns heute von Herrn Pastor Jordan nachstehendes
Schreiben zu

Die Beilage des Halle scheu Tageblstt enthielt eine Mit
theilung über die Denkmals Enthüllung aus dem Friedhof zu
Giebichenstein welche nicht ganz zutreffend m Der Friedhof
der Diakonissen mit ungefähr 3V Grabstätten wurde durch mich
ans den eigens für diesen Zweck bestimmten Mitteln eines
unseren Anstalten befreundeten Geistlichen erworben Das
Kreuz aber welches die Grabstätte des Diakonissen Friedhoss
schmückt ist ein Geschenk desselben Herrn der seiner Freund
schaft für unfere Anstalten in den Stiftungen des Prediger
und Feierabendhauses für invalide Diakonissen unserer Anstal
ten einen so einzigartigen Ausdruck gegeben hat Wie bei dem
Bau des genannten Hauses so war ich auch bei der Aufricht
ung des Kreuzes auf dem Diakonissenfriedhof nur der Hand
lauger unseres edlen hochherzigen Freundes Ich bitte erge
benst diese Berichtigung an einem besonders bemerkbaren Platz
zu bringen da ich es nicht wünschen kann daß mir Wohlthaten
zuerkannt wenden für welche ich mit der ganzen Schwestern
Genossenschaft unseres Hauses einem Anderen mich zu innigstem
Dank verpflichtet weiß

Standesamt HM e S Metdung vom 18 April
Aufgeboten Der Handarbeiter JosefKalifch und Charlotte

Klara Jda Kutscher Saalberg 22 Der Handarbeiter Karl
August Franz Sorgenfrei und Pauline Emilie Reinhardt
Diemitz Der Schuhmacher Friedrich Traugott Richter
Halle und Luise Mund Eröllwitz Der Bahnarbeiter Wilh
Emil Friedrich Sorgenfrei Giebichenstein nnd Marie Friederike
Marx Schletran Der Fleischer Ono Menze und Johanne
Wilhelmine Klara Hammelmann Giebichenstein

Eheschließungen Der Schlosser Leberecht Wilhelm Belger
gr Klausstr 18 und Friedercke Emilie Emma Zürschwitz kl
Ulrichstr 35 Der Bahnarbeiter Otto Stavge alter Markt
13 und Anna Wilhelmine Karoltne Denzau Ankerg 1 Der
Dekorateur Wilhelm Paul Danneberg und Emilie Anna Weber
Raffn,eriestr 10 Der Kaufmann Karl Friedrich Wilhelm
Röttger Martinsg 8j9 und Klara Emma Sträube Cönneru

Der Schue der Hermann Friedrich Karl Japel Miltelstr 4
und Johanne Friederike Pauline Ziegler Wolferode bei Eis
leben

Geboren Dem Schuhmachermstr Friedrich Dittmar 1 T
Minna Marie Martha Ludwiastr 17 Dem Eisendreher
Rudolf Gedat 1 S Friedrich Wilhelm Franz Saalberg 21
Dem Lacktrer Emil Gebhardt 1 T Emma pr Brauhausg 20

Dem Handarbeiter Robert Brode 1 T Martha Luise
Mühlberg 1 Dem Buchbinder Rudolf Wittke 1 S Max
Rudolf Langestr 22 Dem Tischler Friedrich Naethe 1 T
Friederike Elsbeih Steiuweg 40 Dem Schlosser Friedrich
Büchner 1 S Friedrich Kurt Brunoswarte 8 Dem Brem
ser Friedrich Wilhelm Frohberg 1T Sophie Marie Schimed
straße 15

Gestorben Der Königl Haupt Stcueramts Rendant a D
Friedrich Philipp Wilhelm Schlö dorn 74 I 16 T Karlstr 24

Des Kutscher Otto Lasse S Otto Alexander 1 I 2 M 14
T gr Ulrichstr 52 Der Kaufmann Paul Schröter 3 I4 M 2 T Weideuplan 6b Das Dienstmädchen Ottilie
Noak 15 I 10 M 29 T Klinik

Standesamt Giebichenstein Meldungen v 18 Aprit
Geboren Dem Fabrikarbeiter L E Julius 1 T Breiten

straße 7 Dem Fabrikarbeiter F C Dietze 1 S Advokaten
straße 9 1 unehel S Fährstr 11 Dem Fabrikarbeiter
F W Riemer 1 S Brunnenstr 50

Gestorben Des Dachdeckers F A A Jlgenstein S todt
geboren Tnftstr 2l 22 Des Mechaniker F V Schmidt T
3 M 6 T kl Breitenstr 10 Des Fabrikarbeiter F W
Riemer S 2 T Brunnenstr 50

Synagogen Gemeinde
Freitag den 20 April Abends 7 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 21 April Vormittag 8V Uhr Gottesdienst

Provinz und Nachbarstaaten
Wett in 17 April Ein jähes Ende hat gestern

Nachmittag die zwanzigjährige Tochter des reichen Gutsbesitzers
Köster Fräulein Klara in Neutz dnrch Erhängen ihrem jungen
Leben bereitet Die Beweggründe dieser blühenden Jungfrau
welche bei ihrer Verheirathung ein Veimöaeu von mindestens
34 bis 38000 Thlr als Mitgift von ihren Eltern erhalten hätte
sind unbekannt

Naumburg a S 16 April Strafe für Untreue
Auf der Anklagebank erschien heute der Bankier Kurt Thüne
mann hier über dessen Vermögen bekanntlich im November
v Js der Konkurs eröffnet worden Er hat im Alter von
25 Jahren 1876 sein Geschäft mit 50l00 Mk Betriebskapital
begonnen sich jedoch später zu Börsenspekulationen verleiten
lassen die zn bedeutenden Verlusten für ihn iü rten Diese be
liefert sich 1884 anf 200000 1387 auf 620000 Mk und beruhten
auf dem differenzmäßigen An und Vertan von Börsenpapieren
im Wrthe von 33 bis 34 Millionen Mark Bilanzen über
diese Geschäftsführung zu ziehen hat der Angeklagte seit meh
reren Jahren unterlassen und sich mit orieutireuden Auszügen
und Notizen begnügt Die Verluste zu dicken hat der Ange
klagte in 19 Fällen sich der Untreue schuldig gemacht indem
er W rtbpapiere die ihm zu gewissen Geschäften Abstempeluiig
Convertirung c übergeben waren bei auswärtigen Bank
häusern als Grundlagen seiner eigenen Spekulationsgeschäfte
verpfände Auf diese Weise hat er seine Kunden seine eigenen
Verwandten nicht verschonend um rund 170000 Mk geschädigt
Die Staatsanwaltschaft beantragte geoen TbienemaNn 5 Jahie
Gefängniß 5 Jahre Ehrverlust und 3000 Mk Geldstrafe und
der Gerichtshof erkannte unter Streichung der Geldstrafe dem
gemäß

Leipzig Einen recht unang enehmen Prozeß
hat die hiesige Pferdebahn durch das Ve sehen eines Kutschers
bekommen Gelegentlich eines Turnfestes in Plagwitz war dort
der Andrang so groß daß stets zwei Pferd bahuwagen auf ein
mal fuhnn Als der vordere Waaen kalten mußte fuhr der
zweite an denselben heran sodaß die Deichsel einen auf dem
Hinteren Perron stehenden Restamateur namens Penner in
den Rücken traf i en dadmch erhaltenen Verletzungen erlag
P Der gegen die Pferdebahn angist engte Prozeß fiel für
letztere nngünstig aus denn sie muß einschließlich der Gerichts
kosten K0l00 Mark Mllen

Göttingen Aus Geistesgestörtheit Am Mon
tag Abeud hat die Ehefrau des Mechanikers H hierselbft ihre
beiden Kind r und hierauf sich selbst erhängt Das ältere
4jährue Mädchen ist noch rechtzeitig durch die hinzugekommene
Großmutter gerettet bei der Mutter und dem jüngsten Kinde
blieben Wiederbelebungsversuche erfolglos Nachbarn haben n
den letzten Tagen Spuren von Geiüesgestörtyeit an der Frau
bemerkt

Ans der goldenen Ane 18 Avril Frühlingsge
witter und Schadenfeuer Gestein Nachmitmg hatten
wir in un erer Gegend mehrere Frü lmg gewitler In Ri te
bnrg bei Artern schlug der B itz in d e Scheune und in den
Kuhstall des Gutsbesitzers Eßbach und zündele an beiden Stellen

Das Vieh konnte gerettet werden aber beide Gebäude wurden
vollständig eingeäschert

Handel und Verkehr
HaklescheGetreide undProdnkten Börse Hallea S

am 19 April 18S8 Preise mn Ausschluß der Watleroebichr
Per 1000 Kilogramm netto Weizen fest 160 183 M
Roggen fest 120 129 Mark Gerste etwas gefragter Futter
gerste 110 120 Mark Landgerste 135 143 Mark Chevnlier
gerste 145 154 M ext feine bis M 158 Hafer sehr fest 126

132 Mark Mais Mari Raps ohne Angebot
M Erbsen Victoria 140 150 M Kümmel ausschl

Sack Per 100 lcx netto 48 49 M Stärke bei guter Nach
frage einschl Faß von 10v kg Inhalt Per 100 Kilo netto 39,0

40,00 Mark bezahlt
Ermittelte Preise des Großhandels 100 kx Nett

Linien Mark Bohnen Mk ohne Angebot
Lupinen M ohne Preisangabe Meesaanm Weißklee
40 70 M Schwedisch Klee 40 75 M Rothkiee 60 75 M
Esparsette 22,00 24,00 M

Mtterartikel Futtermehl 13 13 50M Rogxvikleie l ,50 9,60
M WeizenschaZen 9,00 9,20 M Weizensriesklsie 9 00 M
Malzkeime helle 9 10 M dunkle 8 9 M Oelkvck v 12,50 13
Mk Malz 25,00 27,00 Mk Mböl 46 00 M gefordert Petro
leum 25,00 26,00 M Solaröl 0,825/30 12,00M Spiri
tus 1M00 Liter Procent anziehend Kortoffelwiritus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 50,80 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 31,90

Strohpreise Langes Roagenstroh 18,00 bis 21,00 M
pro Schock zn 600 Kilog Maschinen Roggenstroh 12,00 bis
15,00 M Maschinen Weizenstroh bis M Hiesi
ges Hen nach Onalit 3,50 4,50 M per Etr im Einzelver
kauf in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Hen nach Qnal
3,00 3,50 Per Ctr mit Ausschluß der Courtage bei Fuhren
Ankauf

Das Ministerium für Handel und Gewerbe hatte an ver
schiedene wirthschaftliche Corporationeu Handelskammern u s w
die Aufforderung gerichtet Gutachten darüber zu erstatten ob
und bezüglich welcher Gewerbe das Bedünniß anzuerkeunen
fein möchts die steuerfreie Verwendung von Zucker
nach s 8 des Gesetzes vom 9 Jnli 1887 zu gestatten event
welche Denaturirungsmittel beziehungsweise welche Controll
maßregeln hierbei zu empfehlen wären Unter den bisher er
statteten Gutachten bezeichnet eines wie wir hören als für die
Gewähruug der Steuerfreiheit geeignet die vielfach dnrch einen
großen Znsatz von Zucker hergestellten Toilettemeifen insbe
sondere die sogenannten Glycerin Transparent elfen und em
pfiehlt dabei als Denaturirungsmittel einen Zusatz von 1 1 s
pCt kalz Soda gleich 3 bis 4 pCt geniadl Kry tall Soda
welche Substanz dem in Pulverform zu beziehenden Zucker bei
zumischen wäre

Magdeburg 18 April Zuckerbericht Kornzucker exel
von 961 Kornzucker excl 92 24,00 Kornzucker exel
88 Ren dem 23,00 Nachprodukte excl 75 Rendem 19,30
Schwächer Gem Raffinade mit Faß 28,25 Gem Melis I
mit Faß 27,00 Unverändert Rohzncker I Produkt Transits
f a B Hamburg p April 13,85 Gd 13,90 Br Pr Mai
13 92 bez pr Juni Juli 14,10 Gd 14, 15 Br pr Oktober
Dezember 12,82 Gd 12,92 z Br Stetig

Atzte Nachrichten
Vom Kaiser Die uns bis heute Mittag zuge

gangenen Nachrichten über das Befinden des Kaisers lauten
leider wenig erfreulich Ein Heine Vormittag aus Berlin
cingeganges Telegramm besagt

Eine Extra Ausgabe des Reichsanzeigers
bringt ein Bulletin über das Befinden des
Kaisers von gestern Abend 9 Uhr nach wel
chem wiederum eine Steigerung des Fiebers
undeine stärkere Beschleunigung des Athmens
eingetreten ist In Folge dessen ist auch das
Allgemeinbefinden nicht so gut
Das Bulletin ist unterzeichnet von Mackenzie Wegener

Krause Howell Leyden
Das Fieber greift wie die Nat Ztg meldet den

hohen Patienten so an daß er sich nach Entgegennahme
eines Vortrages des Fürsten Bismarck wieder zu Bett
begeben mußte Zuvor zeigte er sich um 12 /z und 2
Uhr am Fenster seines Arbeitszimmers und wurde von
der das Schloß umlagernden Menschenmenge freudig be
grüßt Der Kaiser sieht angegriffen aus In einem
weiteren Berichte wird genannter Zeitung gemeldet Der
Kaiser zeigte sich im Lause des Mittwoch Nachmittags
drei Mal am Fenster das letzte Mal kurz vor 7 Uhr
Um 8 Uhr farw die Konsultation der behandelnden Aerzte
statt darauf speiste der Kaiser und begab sich um 8 /z
Uhr zur Ruhe Das Fieber dauerte an der Grad dessel
ben war schwankend zeitweise traten die F ebererscheinungm
ziemlich star k hervor im Allgemeinen erhielt sich das Fieber
aus derselben Höhe wie am Dienstag Abend Die Athem
beschwerden nahmen zuweilen derartig zu daß der Kaiser
im Betie eine halbsitzende Stellung einnehmen mußte

Die Eiterung aus dem kranken Kehlkopf dauert fort und ist
feit dem Auftreten der bronchitischen Ersch inungen reichlich mit
Blut vermischt Nach Mittheilungen deren Richtigkeit ge
nannter Zeitung verbürgt wird ist das örtliche Leiden des
KehlkopfeS nicht mehr auf dieses Organ allein beschränkt son
dern hat sich in der Luftröhre weiter nach unten verbreitet
Nickt nur um die für die Einführung der Kanüle bestimmte
Oeffnuug in der Luftröhre sondern auch unterhalb dieser Oeff
nung zeigen sich Wucherungen welche die Luftröhre verengt
und das Hervordrängen der Kanüle veranlaßt haben Wie
weit diese Wucherungen sich in die Lungen hinein fortsetzen ist
schwerlich fenzustellen da ein Einblick von der Mundöffnung
der Luftröhre aus jetzt umhunlich ist Daß aber die Lungen
afffzirt sind scheint nach Allem was bekannt ist leider nicht
mehr in Frage zu stehen Das anhaltende Fieber ist unter den
obwaltenden Umständen nur aus dem Vorhandensein einer
Afftkiion der Lunge zu erklären

Letzte telegraphische Nachrichten
Berlin es April II Uhr Vormittags Die

vergangene Nacht ist dem Kaiser verhältnismäßig
ziemlich leidlich verlaufen jedoch dauern das
Fieber die Schwäche und Athmungsbeschleunig
ung fort Angenblicklich findet eine ärztliche
Berathung statt

Berlin den April R Mr 4V Minuten
Machmittags Mach des ärztlichen Berathung
ersa eint des Kaisers Zustand in letzter Nacht
befriedigender das Fieber ist heute vermindert



sas Allgemeinbefinden besser jedoch erscheint a t
dauernde Bettruhe erforderlich

Danzig 18 April DaS Betriebsamt giebt bekannt Wegen
erneuter Dammrutschung von Klmtr 7 9 bis 8,0 ist die
Strecke von Straschin Prangschin bis Lappin bis auf Weiteres
unfahrbar Die Züge nach Fahrplan 761s 764 Verkehren
fortan nur zwischen Carthaus Lappin und zwischen Danzig
Straschin Prangschin

Wien 18 April Die Polit Korresp bestätigt daß der
Kaiier die Königin von England auf ihrer Durchreise durch
Tirol am 23 d M persönlich auf dem Bahnhofe in Innsbruck
begrüßen wird

Wien 13 April Abgeordnetenhaus Auf die politischen
Seiten der Auslassungen mehrerer Redner eingehend erklärte
der Finanzminister er seinerseits würde freudig für ein Beam
tenministerium eintreten aber nach den verschiedenen Anschau
ungen der einzelnen Parteien glaube er nicht daß ein Beamten
ministerium welches nur die laufenden Angelegenheiten erledigte
eine günstige Aufnahme sände Gegenüber der Bemerkung jede
slavische Politik müsse eine osteuropäische sein erklärte der Mi
nister er sei kein Deutscher aber seine engeren Landsleute wür
den ihm bezeugen daß Niemand unter ihnen für eine andere
als die westeuropäische abendländische Civilisation und Potitik
sei Der Minister bestritt daß die Regierung ohne die Deut
schen regiere denn die Majorität der Minister sei deutsch und
in der Majorität befänden sich die Herren welche Deutsche seien

Ein liberaler könne nicht zu dem Conservativen ssgen Du bist
nicht deutsch weil du ein Conservativer bist Die Regierung
wolle Niemand bedrängen sie regiere gegen Niemand sondern
in dem Sinne wie dieser Staat es erheische In Betreff der
äußeren Politik dauere die gegenwärtig maßgebende Richtung
schon neun Jahre die auswärtige Bedeutung der Monarchie
befestige sich und in dem Bündnisse in welchem Oesterreich Un
garn ein gleichwerthiges und gleichberechtigtes Mitglied sei be
finde sich die Monarchie Wohl Der Minister verwies auf die
Erklärung des Führers der böhmischen Nation daß Böhmen
nur in Oesterreich sein Heil finde daß das Interesse Böhmens
mit dem österreichischen identisch sei Wo anders sollten die
nicht deutschen Völker der Monarchie den Schntz ihrer Sprache
ihrer Individualität und Religion finden als in Oesterreich

diesem Oesterreich müssen wir treu bleiben felt aushaltend Alle
ohne Unterschied der Politischen Richtung Extreme Richtun
gen von welcher Seite immer könne keine österreichische Re
gierung berücksichtigen Auf Mäßigung und gegenseitiger Acht
ung beruhe die Existenz dieses Staates

Rom 18 April Deputirtenkammer Bonghi erklärte er
Halle es für nothwendig seine Interpellation in Betreff der
afrikanischen Politik anstatt am 20 April erst nach der Vor
legung des Grünbuchs über die afrikanische Expedition zu be
gründen Ministerpräsident Crispi stellt das Grünbuch für
Dienstag in Aussicht der Tag der Verhandlung über die In
terpellation werde daher erst in der nächsten Woche festzustellen
sein Toseanelli interpellirte Crispi über dessen Gespräch mit

dem Korrespondenten des Figaro Crispi beantragt sechs
monatliche Verschiebung der Interpellation wonach Toseanelli
dieselbe zurückzog

Wetterbericht des Halle schen TageblKttsS
Muthmaßliches Wetter am 20 Äpnl

Bei etwas auffrischendem Nordw est wind
theils wolkiiges theils heiteres Wetter zeit
weis e mit le ich ten Niederschlägen ohne wesent
liche Aenderung der Temperatur

Tat St
Barom
red 0

Thermometer

18/4

19/4

Zeuch
nqreit

Luft /z
Wind Wetter

8 Uhr 750,0 j 13 5 i t 10,0 ö XVV heiter
7 Uhr 749,l 10 0 4 80 70 V wolkig2 Uhr 748,0 16,2 j j 13 0 50 desgl

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 4 Setersbürg 2 Memel
l 5 Berlin 4 1 l Hamburg 4 10 Äöemnitz 10 München i L
Wien s 9 Scilly j l0 Valentta 11

Wasser stände Halle 19 April Unterh 1 2,42 Trotha
3 16 Calbe 18 April Oberpegel 1,94 Unterpkgel Z 2,56
Dresden 1,0 Magdeburg 3,64

Auetion
Sonnabend den St d M Vor

mittags 11 Uhr versteigere ich Geist
stratze 4S versch Möbel Federbetten und
Kleidungsstücke etc

Auetions Kommiffar

in deutiches Fabrikat
iilü Iclir jchiicil die Gmlst dcS
Ukmns criuorbcir bat und

eu leiilmuuirten irauzsttüd und ichwcizcr
vor tzi c i wird Die Äiiker Chocoladi

zcichuct sich hauptiiichlich durch ciiicil
vvrjLsii G schm ck

großen Nüsiriverih und leichte Verdaulich
keit vorthciihajt au und verdient dilyer albn Haus
frauen wnr t e a 0 cn zu werden PZuud

Bik und höher Sir Mk ist ganz sonders
z zu emvsehien Borräthig ei
i Herrn B WiMm C Matthes H Eimler
z Lindncv in Holle a S g

Fst silberh Uftrach Eaviar
Prima geräuch Rheinlachs
Frische Waldmeisterkräuter
Französische Poularden
Aechte Franks Würstchen

h Limb Riesen Neunaugen
Z Aal in Gel6e empfiehlt

HUAM WvwLHvZ t
gr Stein n gr Mrichstr Ecke

Lebende Gv fische
für Wiederverkäufer und im Einzeln

empfiehlt billigst

MZIL G Z Alk Z t
gr Stein n gr Ulrichstr Ecks

Pflaumenmus
empfiehlt billigst ü kl Ul
richstr 13 WM Miederverkäufer Rabatt

k brWlitMii in bester Quali
tät empfiehlt mit

und ohne Salz gegen
sowie zur Stärkung des Haarwuchses
M

Mein Grundstück neue Promen 1O
und gr Brauhausg S will ich verkaufen

Gar onlogis sofort zu beziehe
Mit heutigem Tage verlegte ich mem

Korbwaaren Geschäft von Geiststraße 19
nach Albrechtstratze ü8 im Hause des
Herrn schütt

Um ferneres hlwollen biltet
Achtungsvoll

Allgemeiner Spar und Vorschuß Verein
zu Halle a S

Bilanz uZtiitts März 1888 I i 8kZvz,

Eine Schneiderin von anßerhrlb sucht
Stellung Näll gr Ulrichftr A II

Cassa Conto
Wechsel Conto
Effekten Conto

Debitoren Conto

Diverse Debitoren

146664
441035

6649

1028955

45508

1668813

56
73
70

22

20

41

Kapital Conto
Reservefonds Conto
Darlehn Couto A

6 monatliche Kündigung
Darlehn Conto L

3 monatliche Kündigung
Darlehn Conto 6
Diverse Creditoren

299085
53636

805245

121016

362172
27657

1668813

49

Wnchererstr 48 GMkden sofort zu
vcrmiethen Preis 300 Mk p a

1 Wohn 600 Mü
zu vermischen

41

Kündigung von Priorttitts OMgatisne der
Tamms Msenvchu v n 186Z

Die sämmtlichen bisher noch nicht zur Verloosung gekommenen Prioritäts
Obligationen der Taunus Eisenbahn von 1862 werden den Besitzern zur baaren Rück
zahlung zum 1 Oktober d I gekündigt

Der Kapitalbetrag ist von diesem Tags ab bei der Staatsschulden Tilgungs
kasse Hierselbst Taubenstraße 29 gegen Quittung und Rückgabe der Obligationen
und der dazugehörigen alsdann noch nicht fälligen Zinsscheine Reihe II Nr 13 bis 20
nebst den Anweisungen zur Abhebung der Reihe III zu erheben wogegen neben dem
Kapitalbetrage der Obligationen noch Stückzinsen für die Zeit vom 1 Juli bis 30 Sep
tember dieses Jahres werden ausgezahlt werden

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Aus
nähme der Sonn und Festtage und der letzten drei Geschäftstage jeden Monats

Die Einlösung geschieht auch bei der Hauptkasse der Königlichen Eisenbahn Direc
tion in Frankfurt a M, bei der Königlichen Kceiskasse daselbst und bei den Königlichen
Regierungs Hauptkassen

Zu diesem Zweck können die Effekten einer dieser Kassen schon vom 1 September
dieses Jahres ab eingereicht werden welche sie der Staatsschulden Tilgungskasse zur
Prüfung vorzulegen hat und nach ersolgter Feststellung vom 1 October 1888 ab die
Auszahlung bewirkt

Vom l Setober 1888 ab hört die Verzinsung dieser Obligationen
auf

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird von dem Kapital zurückbehalten
Die Staatsschulden Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den In

habern der Obligationen über die Zahlungsleistung nich einlassen
Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kassen unentgeltlich ver

abfolgt

Berlin den 27 März 1888 Hauptverwaltung der Staatsschulden
Sydow

Ein Sohn rechtlicher Eltern
14 16 Jahre alt

mit guter Schulbildung gegen monatliche
Vergütigung für Comptoirarbeiten ge
sucht Offerten befördert unter N
VV4S4 Ml Brüderstr 6

Für den alleinigen Vertrieb und Aus
nutzung eines für hier ganz besonders

VRvI
versprechenden neuartigen patentirten Unter
nehmens wofür auch anderweit bereits
hoher Nutzen nachweisbar wird eine
geschäftsgewandte sichere Persönlichkeit ge
sucht deren Vermögensverhältnisse gestatten

das Geschäft ev für eigene Rechnung zu
übernehmen Fachkenntnisse nicht er
forderlich Offerten mit Referenzen unter

S44 an
Ann Bureau Berlin d Alexanderplatz

Tüchtigen erfahrenen Schlofferge
sellen sofort gesucht

kl Ulrichstrafte S8
Eine tüchtige Neuplätterin empfiehlt

sich den geehrten Herrschaften in und außer
Sem Hause zu bedeutend billigeren Preisen

Bölbergasse I s

kesisukÄign NW
zu verm

priMMr M
I Wohnnu a

Möbl Zimmer incl Pension zu verm
Näh bei iLuiS ZZvKSiv Brüderstr E

Eine Wohnung I Etage 3 St Kamm
große Küche nebst Zubehör 330 zum
1 Juli z i bez GergM fse S

Km zerplsm Z

G s, 6vnncbst dazugehöriger Parterre Wvhn
mg zu vermischen und sofort zu be

G zichm ßgr Steinstraße 53
Wohn 50 Thlr z 1 Juli Wuchersr str 34

Sog zu verm Z möbl ZZmmer
ei nen einzelnen Herrn Mühlwsg 5

DgrliHernflrlche 15
Wohnungen mit Balkon F n KOO
Mark sofort oder später zn ver
miethen

Parkbad Actien GesMchaft

Gelhrilte 3 Etaac
Kr Stviusti S8s Zimmer und Znb sofort oder wä

ter 7SV Mk zu vermiethen
Zu vermiethen Wohnung 95 Thlr/j

W Welle 65 Thlr Augnstaftratze 1
Für 2 Herren möbl Wohnung billig

Parkftra tze I part

Kündigung von Prioritäts Aetien und Prwritäts
ObligMsnen der Mederschlesisch Märüschen

Eisenbahn
Die sämmtlichen bisher noch nicht zur Verlosung gekommen

1 Prioritäts Aktien der Niederschlesisch Märkischen Eisenbahn Serie I und II von
1845 und

2 Prioritäts Obligatiouen dieser Bahn Serie I und II von 1846
werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt den Kapitalbetrag vom 2 Juli
dieses Jahres ab bei der Staatsschulden Tilgungskasse hrcrseldst V Taubenstraße Nr 29
gegen Quittung und Rückgabe der Aktien bezw Obligationen und der dazu gehörigen
alsdann noch nicht fälligen Zinsscheine und zwar der Reihe IX Nr 4 bis 8 nebst An
weisungen bei den Prioritäts Aktien und der Reihe IX Nr 6 bis 8 nebst Anweisungen
bei den Prioritäts Obligationen zu erheben

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Aus
schluß der Sonn und Festtage nd der letzten drei Geschäftslage jeden Monats

Die Einlösung geschieht auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkassen und der
Königlichen Kreiskasse in Frankfurt a/M Zu diesem Zwecke können die Aktien und Ob
ligationen nebst den zugehörigen Zinsscheinen und Zinsscheinanwcisnngen einer dieser Kassen
schon vom 1 Juni dieses Jahres ab eingereicht werden welche die Effecten der Staats
schulden Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen hat und nach ersolgter Feststellung die
Auszahlung vom 2 Juli dieses Jahres ab bewirkt

Vom I Juli 1888 ab hört die Verzinsung dieser Prioritäts Actien
und Prioritäts Obligationen anf

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine von dem Kapital zurückbehalten
Die Staatsschulden Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den Inhabern

der Aetien und Obligationen über die Zahlungsleistung nicht einlassen
Formulare zu den Quittungen werden von den sämmtlichen oben gedachten Kassen

unentgeltlich verabfolgt
Der durch unsere Bekanntmachung vom 6 dieses Monats auf den 3 April dieses

Jahres festgesetzte Verloosungstermin für die am 1 Juli dieses Jahres zu tilgenden Pri
orltäts Aetien Serie I und ZI wird hierdurch aufgehoben

Berlin den 27 März 1888 Hauptverwaltung der Staatsschulden
Sydow

TNÄ 6 Ls,K LZMü
Tier

Geöffnet bis Nachts S Uhr
bis 1 Uhr warme Küche

Mittagstisch um 1 Uhr im Abonnement 1
do außer dem Hause 1,25

vt tiUsvorherige Bestellung
Fernsprechattschluß No 64 Halle

Leipzig uud Berlin

s Köchin in privat und mehrere Mäd
chen f Restaurant sowie Kindermäd
chen suche Stellung I
Schlamm 1

Köchinnen Stuben Haus und Kinder
mädchen werden gesucht und nachgewiesen
durch

gr Ulrichstraße 4

Z MIMWOZ g
nur Sonnabend und Ssnntsg

Ein rehfarb Windspiel entlaufen
Gegen Belvhn abzugeben Breiteftr Sl,

Verlobt Herr Ingenieur Georg Sommer
mit Friinl Pantine Schmidt Gernrode Herr
Hermann Quickenstedt mit Frttnl Lnia Beimes
Goslar Herr Fritz Jlsebeck mit Fränl Änna
Ritzen Wurzen Deubcv

Verehelicht Herr Ernst Noggerath mit Frl
Julie Schwarzlose Hannover Ga belegen Herr
Arthur Hohlfeld mit Fräulein Mathilde Wilde
Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn Jsaak Benja
min Magdeburg Herrn Lehrer E Krakair
Sudenburg eine Tochter Herrn O Jödicke
Nordhausen

Gestorben Frau Jda Richter geborene
Eppner Delitzsch Herr Inspektor A Franke
Zeitz Frau Pastor Kayser geborene Lungers
hausen Heringen Herr Dr msä Heinrich
Schütte Nordhausen Herr /nI Paul Nenz
Zeitz Herr Kamm Karl Günzschel Weißen
fels Hr Buchhändler Albert Rüdiger Magde
burg Frau Henriette Henze geborene Jordan
Riestedt Herr Maurermeister H Donath
Wittenberg Frau Minna Starke geb Krause
Fräul Franziska Stollberg Naumburg a S
Frau Philippine Steinmetz Zeitz Herr Priva
tier Wilh Wild Magdeburg Herr Ferdinand
Ludwig Thürnagel Tangermünde

Wr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Nhr Abends
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